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vBG, DIN, DIN EN, 

DoP, ETA)
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Der Richtige Weg?

Bauherr Bauwerk

Deutsches Baurecht

(LBO, VV-TB, M-

HFHHolz R, 

M‐HolzBauRL, …)

(CE, Ü, 

ÜZ, ÜH)
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Anforderung  Nachweis der Leistungseigenschaften
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Anforderung Nachweis



Konstruktive Anforderungen
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Konstruktive Anforderungen
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• Tragfähigkeit

• Raumabschluss

• Brennbarkeit

• mechanische Beanspruchung

• Rauchdichtigkeit

• Brandausbreitung

• Entzündung, Wärmefreisetzung

• ….
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Nachweisgrundlagen

6

Technische Regeln: 

• DIN-Normen, VDE-Regeln

Verwendbarkeitsnachweise für Bauprodukte:

• allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis (abP)

• allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (abZ)

• Zustimmung im Einzelfall (ZiE)

• Leistungserklärung (DoP) -> europäisches System auf Basis einer ETA oder hEN

Anwendbarkeitsnachweise für Bauarten:

• allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis (abP) 

• allgemeine Bauartgenehmigung (aBG)

• vorhabenbezogene Bauartgenehmigung (vBG)
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Herstellerspezifische Nachweise
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• Nachweise über abP, aBG oder DoP

(ETA), vBG möglich

• Einstufung zum Brandverhalten 

sowie zum Feuerwiderstand

• Nachweise für Decken- und 

Wandelemente, 30 - 90 Minuten

• Grundlage hierfür sind 

Brandprüfung

Aktuell zahlreiche abPs vorhanden und 

aBGs am DIBt beantragt!
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Herstellerspezifische Nachweise
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Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis für Bauarten

• Prüfzeugnis Nummer, Ausstellende Stelle

• Gegenstand

• Antragsteller/Halter

• Geltungsdauer

• Materialspezifikation

• Beschreibung konstruktiver Aufbau

• Konstruktive Randbedingungen

• Übereinstimmungserklärung

• …
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Herstellerspezifische Nachweise
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Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis für Bauarten

• Prüfzeugnis Nummer, Ausstellende Stelle

• Gegenstand

• Antragsteller/Halter

• Geltungsdauer

• Materialspezifikation

• Beschreibung konstruktiver Aufbau

• Konstruktive Randbedingungen

• Übereinstimmungserklärung

• …
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Herstellerspezifische Nachweise
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Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis für Bauarten
Träger und Massivholzelemente
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Herstellerspezifische Nachweise
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Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis für hochfeuerhemmende Bauteile
(Bauprodukt)

Nicht mit F-60 B 

verwechseln!
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Herstellerspezifische Nachweise
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herstellerspezifische Nachweise DoP / ETA

Abbrandrate nach DoP basierend auf ETA

“stepped model” “standard model”

(Ausblick pr. EN 1995-1-2: (2025)
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Nachweis der 

raumabschließenden 

Funktion ist damit 

noch nicht erbracht!



Herstellerspezifische Nachweise
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herstellerspezifische Nachweise DoP / ETA

Geprüfte Deckenaufbauten in ETA – Berücksichtigung Raumabschluss
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Einzelfallentscheidungen 
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Zustimmung im Einzelfall (ZiE) und vorhabenbezogene Bauartgenehmigung (vBG)

• Antrag bei der für den Bauort zuständigen Landesstelle

• Antragsformular mit 

 Beschreibung des Antragsgegenstandes (z.B. zeichnerisch)

 Angabe der bauordnungsrechtlichen Anforderungen, die der Antragsgegenstand 

erfüllen muss (z.B. Feuerwiderstandsklasse) 

 Beschreibung der wesentlichen Abweichungen von TB / abZ / aBG / abP bzw. 

Abgrenzung als Neuentwicklung

• ggf. Gutachterliche Stellungnahme, Prüfberichte, zugrundeliegende Dokumente

• ggf. Angabe über bereits erteilte Zustimmungen im Einzelfall/vorhabenbezogene 

Bauartgenehmigungen mit dem gleichen Antragsgegenstand unter Angabe des 

Aktenzeichens

* Quelle: DIBt

keine Angst!

frühzeitig einleiten!
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www.beuth.de

Technische Regeln zum brandschutztechnischen Nachweis 

von Holzbauteilen

15

DIN 4102-4:2016-05 

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen - Teil 4: Zusammenstellung und Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile 

und Sonderbauteile 

DIN EN 1995-1-2:2010-12

Eurocode 5: Bemessung und Konstruktion von Holzbauten - Teil 1-2: Allgemeine Regeln - Tragwerksbemessung für den 

Brandfall; Deutsche Fassung EN 1995-1-2:2004 + AC:2009

DIN EN 1995-1-2/NA:2010-12

Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 5: Bemessung und Konstruktion von Holzbauten - Teil 1-2: 

Allgemeine Regeln - Tragwerksbemessung für den Brandfall 
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Bauteilnachweise für den Holzbau nach DIN 4102-4
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• Aktuelle Ausgabe 2016-05

• Baustoffklassifikation

• Klassifizierung nach DIN 4102-2 → F-Klassen

• bekleidete Holzbauteile (Stützen, Träger)

• Wände und Decken in Holztafelbauart, 

Holzbalkendecken sowie Dächer

 tragende, nichtraumabschließende Wände

 nichttragende, raumabschließende Wände 

 tragende, raumabschließende Wände

 tragende, raumabschließende Decken
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Brandverhalten / Baustoffklasse nach DIN 4102-4

17Dr.-Ing. Norman Werther | Bauzentrum München 17.11.2021 I Nachweismöglichkeiten des Feuerwiderstandes im Holzbau



Exkurs - Brandverhalten / Euroklasse 
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Vollholz- und Massivholzprodukte 

werden als normalentflammbarer 

Baustoff eingestuft. Verklebung ändert 

nicht die Baustoffklasse. 

Ist die Brennbarkeit geklebter 

Massivholzprodukte anders 

als bei Vollholz?
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Bauteilnachweise für den Holzbau nach DIN 4102-4
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• 3-seitige und 4-seitige Brandbeanspruchung

• ergänzende Regelungen für unbekleidete 

Holzbauteile für den Nachweis nach 

DIN EN 1995-1-2

• bekleidete Bauteile nach Tabelle 8.1 nur bis F 60

Lineare Holzbauteile
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Bauteilnachweise für den Holzbau nach DIN 4102-4

20

• 3-seitige und 4-seitige Brandbeanspruchung

• ergänzende Regelungen für unbekleidete 

Holzbauteile für den Nachweis nach 

DIN EN 1995-1-2

• bekleidete Bauteile nach Tabelle 8.1 nur bis F 60

Lineare Holzbauteile

Für den Nachweis weiterführender Anforderungen an den 

Feuerwiderstand können die Regelungen der DIN EN 

1995-1-2 angewendet werden.
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Bauteilnachweise für den Holzbau nach DIN 4102-4

21

Tragende Raumabschließende Wände

Tabellarischer Nachweis der Tragfähigkeit 

und des Raumabschlusses in einem Schritt !
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Bauteilnachweise für den Holzbau nach DIN 4102-4
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Deckenkonstruktionen in Holztafelbauweise

zukünftige DIN 4102-4 A1 enthält 

deutliche Erweiterungen

Aktuell nur wenige praktisch relevante 

Aufbauten für den modernen Holzbau 

vorhanden!

• begrenzte Variabilität der Aufbauten, 

Materialien

• eingeschränkter Auslastungsgrad 

• keine umfänglichen Lösungen für alle 

Feuerwiderstandsklassen
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Bauteilnachweise für den Holzbau nach DIN 4102-4
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Ausblick E DIN 4102-4 A1 (2022)

• ganzheitliche Nachweise bis F 90

• praxisrelevante Materialien und Aufbauten 

• Wände / Decken in Holzbauweise

 Massivholzbauweise 

 Holztafeln mit Achsmaß bis 835 mm, 

Anpassung auf aktuelle Holzwerkstoffdicken

 Wände mit mechanischer Beanspruchung (M)

 Fußbodenaufbauten, biogenen Dämmstoffe
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Bauteilnachweise für den Holzbau nach DIN 4102-4
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Ausblick E DIN 4102-4 A1 (2022)

• ganzheitliche Nachweise bis F 90
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Bauteilnachweise für den Holzbau nach DIN 4102-4
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Ausblick E DIN 4102-4 A1 (2022)

• Ausbildung von Bauteil- und 

Elementfugen 

• Ausführungsdetails für Einbauten, 

Leibungsbekleidung, Sockelausführung

• …
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Bauteilnachweise für den Holzbau nach DIN EN 1995-1-2
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• Aktuelle Ausgabe 2010

• Nachweis für tragende Holzbauteile, 

Verbindungen, Holztafelelementen, 

Raumabschluss

• R(EI) Nachweis

• Einfluss von Bekleidungen und 

Schutzmaßnahmen berücksichtigt

• Moderne Baumaterialien wie Brettsperrholz oder 

Stegträger nicht explizit erfasst
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DIN EN 1995-1-2
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Tragfähigkeit (R)

Raumabschluss (E)

Isolationswirkung (I)

Einwirkung  Widerstand

Nachweis des Feuerwiderstandes für Holzbauteile bezüglich ihrer Tragfähigkeit 

und/oder dem Raumabschluss analog zur Philosophie der Eurocodes:

Info:

Eurocode – R, E, I Klassen

DIN 4102 - F Klassen

Übersetzungstabelle in VVTBs

Ed,fi  Rd,fi ¦  d,fi  crit,d,fi ¦   treq,fi  td,fi
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• pyrolytische Zersetzung unter Brandeinwirkung

• Abbrand und Erwärmung abhängig von:

 Materialität (Holzart, Holzwerkstoffart)

 Beanspruchungszeit

 Anzahl beanspruchte Seiten

 Art der Schutzmaßnahmen

 Dicke, Rohdichte (Holzwerkstoffe)

 Temperaturzeitfunktion

 Ausrichtung, Aufbau (Verklebung), Zusammensetzung, 

Holzfeuchte, Messverfahren, Atmosphäre 

• Abbrandgrenze mit 300°C Isotherme gleich gesetzt

Abbrand und Erwärmung von Holzbauteilen

28
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Abbrand und Restquerschnitt
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Kap.

3.4.3

Holzbauteile mit geschützten Oberflächen

• Bekleidungen weisen verschiedenen Schutzzustände 

für die Holzbauteile im Brandfall auf

 Beginn des Abbrands wird verzögert

 Reduktion des Abbrands bis zum Zeitpunkt des 

vollständigen Versagens der Bekleidung

I II

III III

I II III

• Schutzfunktion von Bekleidungen nach 

DIN EN 13381-7 ermittelbar (Beginn des Abbrandes, 

Abbrandrate bis zum Versagen der Bekleidung,  

Versagenszeit der Bekleidung)

• Bisher in DIN EN 1995-1-2 nur Bekleidungen aus Holz-

und Holzwerkstoffen, Gips oder Steinwolle erfasst (tch)
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Abbrand und Restquerschnitt
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Holzbauteile mit geschützten Oberflächen (Bekleidung)

Zeit

A
b
b
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EN 1995-1-2 

Kap.3.4.3


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Abbrand und Restquerschnitt
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Holzbauteile mit geschützten Oberflächen (Bekleidung)

Zeit

A
b
b
ra

n
d
ti
e
fe

kein Abbrand

abgeminderte Abbrandrate, 
bis Bekleidung abgefallen

erhöhte 
Abbrandrate

unbekleidet

bekleidet

konsolidierte 
Abbrandrate
nach Versagen 
der Bekleidung

25 mm

k3·

k2·



EN 1995-1-2 

Kap.3.4.3

tch

Zeitdauer bis zum Beginn 

des Abbrandes der zu 

schützenden Bauteile

tf

Versagenszeitpunkt der 

Schutzbekleidung

ta

Zeitpunkt, zu dem die 

Abbrandrate wieder den 

normalen Wert annimmt



?
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Einfluss Verklebung
Ausblick pr. EN 1995-1-2: (2025)
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pr. EN 1995-1-2: 

5.5.2 Bond line integrity for surface bondings

(1) <REQ> For structural members with surface bondings the 

bond line integrity in fire for the required time treq of fire 

resistance shall be considered in the design.

kein Einfluss der Verklebung

(bond line integrity maintained) 
Einfluss der Verklebung vorhanden

(bond line integrity not maintained) 

konst. lin. Abbrand Stufenmodell

prEN 1995-1-2 

Kap. 5

Kap. 7

33

Einfluss Verklebung

abhängig vom Produkt und Orientierung

Ausblick pr. EN 1995-1-2: (2025)
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Nachweis der Tragfähigkeit für Bauteile in Holzbauweise
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Nachweis der Tragfähigkeit
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Methode mit reduziertem Querschnitt

Schritt 1:

Reduktion des Ausgangsquerschnitts um den Abbrand 

 verbleibender Restquerschnitt

Schnitt 2:

Reduktion des Restquerschnitts um den Bereich ohne 

Festigkeit und Steifigkeit (d0) - ZSL

 ideeller Querschnitt 

Schritt 3:

Nachweis der Tragfähigkeit auf Basis 

der DIN EN 1995-1-1 für Querschnitt aus Schritt 2

1 Ausgangsquerschnitt

2 verbleibender Restquerschnitt

3 ideeller Restquerschnitt

dchar,n Abbrandtiefe

𝑑char,n= 𝛽n ∙ 𝑡

EN 1995-1-2 

Kap.4.2.2

(Zukünftig Methode mit effektivem Querschnitt)
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Schritt 1:

Reduktion des Ausgangsquerschnitts um den Abbrand 

 verbleibender Restquerschnitt

Schnitt 2:

Reduktion des Restquerschnitts um den Bereich ohne 

Festigkeit und Steifigkeit (d0) - ZSL

 ideeller Restquerschnitt 

Schritt 3:

Nachweis der Tragfähigkeit auf Basis 

der DIN EN 1995-1-1 für Querschnitt aus Schritt 2

Nachweis der Tragfähigkeit

36

Methode mit reduziertem Querschnitt

1 Ausgangsquerschnitt

2 verbleibender Restquerschnitt

3 ideeller Restquerschnitt

dchar,n Abbrandtiefe

def ideelle Abbrandtiefe

d0 Schicht ohne Festigkeit/Steifigkeit

k0 Koeffizient

EN 1995-1-2 

Kap.4.2.2

𝑑ef= 𝑑𝑐ℎ𝑎𝑟,𝑛 + 𝑘0 ∙ 𝑑0

d0= 7mm für Stützen und Träger nach

EN 1995−1−2, !zukünftige Anpassung!

keine zeitliche 

Anwendungsgrenze !!!
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Schritt 1:

Reduktion des Ausgangsquerschnitts um den Abbrand 

 verbleibender Restquerschnitt

Schnitt 2:

Reduktion des Restquerschnitts um den Bereich ohne 

Festigkeit und Steifigkeit (d0) - ZSL

 ideeller Querschnitt 

Schritt 3:

Nachweis der Tragfähigkeit auf Basis 

der DIN EN 1995-1-1 für Querschnitt aus Schritt 2

Nachweis der Tragfähigkeit

37

Methode mit reduziertem Querschnitt

EN 1995-1-2 

Kap.4.2.2

1 Ausgangsquerschnitt

2 verbleibender Restquerschnitt

3 ideeller Restquerschnitt

dchar,n Abbrandtiefe

def ideelle Abbrandtiefe

d0 Schicht ohne Festigkeit/Steifigkeit

k0 Koeffizient

fd,fi = kmod,fi ∙
f20
γM,fi
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Palma, 2016

Brandschutztechnischer Nachweis von Verbindungen
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• Regelungen für zweischnittige, symmetrische 

Verbindungen (Holz-Holz, Holz-Stahl) unter 

Scherbeanspruchung sowie Regeln für axial 

beanspruchte Schrauben  

• maximal 60 Minuten Feuerwiderstand (ETK)

• Nägel, Schrauben, Stabdübel, Bolzen, …

• Berücksichtigung von ungeschützten und 

geschützten Verbindungen

• vereinfachtes und genaueres Nachweisprinzip 

• zusätzliche Regeln für z.B. zimmermannsmäßige 

Verbindungen in DIN 4102-4, herstellerspezifische 

Nachweise

Nachweis von Verbindungen

39

Kap. 6
Anwendbarkeit DIN EN 1995-1-2

Verbindungen mit 

Seitenhölzern

vereinfachte 

Regeln

Methode red. 

Beanspruchungen

Verbindungen mit 

außenliegenden Stahlplatten

Verbindungen unter 

Scherbeanspruchung

EN 1993-1-2
(Stahll design)

Bauteilprüfung

Verbindungen

Herausziehbean-

spruchung Schrauben
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Methode mit reduzierten Beanspruchungen: 

• Abnahme der Tragfähigkeit negative Exponentialfunktion

• Parameter k für verschiedene Verbindungen gegeben

• Nachweis der: I) Beanspruchbarkeit FRd,fi, II) Zeitbereich td,fi

• in Verbindung mit geschützten Verbindung oder Erhöhung 

der Rand-/Endabstände maximal 60 Minuten  

Nachweis von Verbindungen

40

Kap.

6.2.2

Verbindung mit Seitenteilen aus Holz

𝐹𝑣,𝑅𝑘,𝑓𝑖 = 𝜂 ∙ 𝐹𝑣,𝑅𝑘

k Parameter nach Tabelle 6.3

td,fi Feuerwiderstand ungeschützte Verbindung

Fv,Rk char. Beanspruchbarkeit nach EN 1995-1-1

kfi Umrechnungsfaktor Tabelle 2.1

M Teilsicherheitsbeiwert (=1)

𝜂 = 𝑒−𝑘∙𝑡𝑑,𝑓𝑖

𝐹𝑣,𝑅𝑑,𝑓𝑖 = 𝜂 ∙ 𝐹𝑣,𝑅𝑘 ∙ (𝑘𝑓𝑖/𝛾𝑀)

[c
 P

.P
a
lm

a
]
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• drei Nachweisebenen

I. Vereinfachte Regeln (min. fire resistance EN 1995-1-1)

II. Tabellierte Werte (auf Basis von Geometrievorgaben)

III. Methode mit reduzierten Beanspruchen  

• Einfluss der Seitenholzdicke explizit mit berücksichtigt

Nachweis von Verbindungen

41

Ausblick pr. EN 1995-1-2: (2025) 

Verbindung mit Seitenteilen aus Holz

treq angestrebter Feuerwiderstand [min]

t1,fi Seitenholzdicke [mm]

Rk char. Beanspruchbarkeit pr. EN 1995-1-1

c Koeffizienten

[c
 P

.P
a
lm

a
]

 1 2 1, 3

,

req fic t c t c

k fi kR R e
    

 
Geometric requirements for a specific fire resistance time of steel-to-timber 

connections with dowelsa) and three or more slotted-in steel plates, in mm

nächste Generation pr. EN 1995-1-2: 2025

ermöglicht Nachweise bis 120 Minuten!
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Nachweis raumabschließender Bauteile in Holzbauweise
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Nachweis raumabschließender Bauteile in Holzbauweise

43

Raumabschluss (E)

Wärmedämmung (I)

Raumabschluss von Wand- und Deckenkonstruktionen Anhang E

tins ≥ treq
(E1)

tins Zeitdauer bis zum Beginn einer Temperaturerhöhung auf der nicht 

brandbeanspruchten Seite eines Bauteils

treq geforderte Zeitdauer des Feuerwiderstandes

Grundwert der 

Wärmedämmung

Positionsbeiwert

Fugenbeiwert

tins =  tins,0,i · kpos · kj

• Nachweis der wärmedämmenden Funktion (I) zusammengesetzter Holzrahmenbauteile, 

(E) Kriterium bei positiven (I) Nachweis als erfüllt angenommen

• Anwendungsgrenze 60 Minuten

(E2)

tins 140/180 K

nächste Generation EN 1995-1-2: 

2025 enthält Nachweiskonzept bis 

mind. 90 Minuten!



1. Allgemeines

2. Normative Verweise

3. Begriffe, Definitionen, Symbole

4. Grundlagen der Bemessung

5. Materialeigenschaften

6. Tabellierte Nachweise

7. Vereinfachte Bemessungsverfahren 

8. Genauere Bemessungsverfahren

9. Verbindungen

10. Konstruktive Ausführung und Detailierung

Anhänge A, B, C, D, E, F, G, I, M
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Aufbau pr. EN 1995-1-2 
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1. Allgemeines

2. Normative Verweise

3. Begriffe, Definitionen, Symbole

4. Grundlagen der Bemessung

5. Materialeigenschaften

6. Tabellierte Nachweise

7. Vereinfachte Bemessungsverfahren 

8. Genauere Bemessungsverfahren

9. Verbindungen

10. Konstruktive Ausführung und Detailierung

Anhänge A, B, C, D, E, F, G, I, M
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Antwort auf unterschiedliche Bedürfnisse
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HGF Philosophie - Vergleichbare Anwendungsstruktur der Eurocodes
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Aufbau prEN 1995-1-2 



• überarbeitete Struktur und Erweiterung der Nachweiskonzepte

• neue und weiterführende Nachweismethoden 

• geschlossene Nachweisführung bis 120 min möglich

• Aufnahme expliziter Regelungen für Brettsperrholz, Holz-Beton-

Verbund, I-Träger, biogene Dämmstoffe

• erweiterte Regeln zur konstruktiven Ausführung

• Grundlagen für Naturbrandnachweise im Rahmen des FSE bereitgestellt

• Bereitstellung von Testverfahren zur Bestimmung von Eingangswerten 

für neue Materialien

• weiterführende Bearbeitung durch WorkingGroup

Bereitstellung eines „Background Document“ zur Erläuterung

www.peoplematters.in
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EN 1995-1-2:2004 vs EN 1995-1-2:2025 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Dr. Norman Werther

Tel.: +49 (89) 289 - 22032

n.werther@tum.de 

Technische Universität München

Lehrstuhl für Holzbau und Baukonstruktion

Arcisstr. 21

80333 München
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